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Mgentrine

Oxwn ber fdjtoetjertfdjett Itmce.
XX. Sa^tgang.

Per Sdjnrnj. Piltt8^ettfd)rift XL. Sttfjrjans.

»afel. 19. SDecemfcer 1874. Mr. 50.
©rfdjcfnt fn wödjcntlfdjen Dtutnmctn. ©et SBrei« per ©emePcr ip franfo kurdj fcie ©djweij gt. 3. 50.

©fe SBefteUungen wetfcen bftelt an „SB. ©djfflaSt, SJerlaßS&ttdJliatttiütltg in Stofel" abteffttt, fcet SBettag witfc bei ken

auswärtigen Slbonnenten burdj SJcadjnaHme erHoben. 3nt Slu«tanfce neHmen alle SBudJHanfclungen SBefteUungen an.
SBetantwottlidje SJtefcaftien: Dbetft SBfelanb unk SWajot »on ©Iggct.

3tuJ<Jlt: ©fe Italienifdjen Slfpenfompagnfen. (gcttfcfcung.) 3. ». ©ctfba, ©tt ©t. ®ottHatk. (gottfcfcung.) De la
position du sous-officier envera l'officier et le soldat. Jp. SRetnHatfc unfc Sl. ». gftcf«, Safdjenfafcnfcer für DfPjfere mft

mllltätflatfftifdjen SUottjen. - SlitStanfc: ©eutfdje« Sfeidj: Slnjatjt fcer für fcle !Wob(Intaa)ung etfotbetltdjen Dfpjiere; Defterrefdj:
©taHlbtoncc unfc SuppaHl; Ungarn: SBukget ker ungarlfdjcn #on»efc»2trmee für 1875.

$ie italienifdjen Wtyen^omjmgnien.

(gortfefcung.)

Slufftellung.
SBir folgen in unferer furjen iieberfldjt ber

©iälofation ber Sllpen:Äompagniett bem SBerid^t.e

beä SDeputirten SEenani, melier im tarnen ber

äommiffion bejüglidj ber nom Äriegäminifter oer=

laugten fortififatorifdjen Anlagen jur Sßertljeibigung
ber SBeft* unb 9lqrbgrenje beä Äönigreidjeä ber

SDeputirtenfammer erftattet rourbe. SDer geneigte

Sefer roirb fidj, rrjenn er bie Slufftellung ber Sllpen»

Äompagnien auf ber Äarte oerfolgt, jugleidj eine

3bee madjen fönnen, in roeldjer SBeife bie 93erftär=

fung genannter ©renjen proj;ettirt ift unb auäge*

fütjrt roirb.
SDie SReuformattonen ber SUpen»Äompagnien ftnb

gur .Seit beä Äriegeä oor Sltlem baju beftimmt,
eine lebfjafte, afttoe unb unabtjängige 93erttjeibigung

fdjon an ber ättfjerften ©renje ju füljreu. ©oü
biefe SEfjätigfeit oon einigem ©rfolge begleitet fein,
fo roirb fie fia) auf befeftigte, nidjt ju roeit rücf*
roärtä liegenbe Sßunfte ftüfeen muffen, unb biefe

Sßunfte finb im grieben meiftenä ju ben ©aruU
fönen ber Äompagnien auäerfefjeu.

©er Pan beä Äriegäminifteriumä ging nun ba=

fjiu, fämmtlidje für Slrtillerie unb Slrmee=gub>
roeife praftifabeln ©trafjen im ©ebirge burdj paffenb

gelegene unb folib gebaute gortä ju fperren, unb

jugleidj an minber roidjtigen fünften fdjon fe^t
58atterie=gmplacementä oorjubereiten, um ben Sau
ber Batterie im SebarfäfaUe in fürjefter „fyit ju
ermöglichen, ©aä für bie gortä unb »Batterien er=

forberlidje Slrtiüerie^aterial fotlte in einem bt-
nadjbarten Pafce magajinirt roerben. —

3m ©anjen propontrte bie Regierung bie @r=

bauung refp. ©rroeiterung oon 25 gortä letngä
ber ganjen Äontinental» ©renje oom Got bi SEenba

biä jum (Sinflufj beä Sionjo in'ä Slbrtatifdje
Wetx. —

SDie genannte Äommiffion fanb aber für gut,
ben $lan in fo roeit ju mobifijiren, baf? fte bie

©rbauung rjon 5 gortä für überflüfftg erklärte,
bprunter bie oon ©raoeüona unb SBarefe, gegen
bie ©djroeij, auf beren Neutralität man fidjer redj=

nen ju fönnen glaubt, unb aufjerbem bie ganje
Sluägabe für bie 93efeftigung ber Slfpen»@renje
oon 36 Millionen auf 16—17 Millionen rebucirte.

Sn feinem ffieridjte ftellte ber SDeputirte ben ge=

roifj unangreifbaren unb ju beljerjigenben ©afe auf:
„SDafj bie Slufgabe, ein Sanb ju oertljeibigen unb

ju jd)ükcn, fyeutjutage nid)t meljr allein burd) bie

Slufftellung einer tüdjtigen, gut auägebilbeten, mit
ben beften SBaffen unb Sluärüftungägegenftänbeu
»erfefjeneu unb bem ©egner redjtjeitig entgegenge»

füfjrten Slrmee ju löfen ift, fonbern bafj baä ju
ferjü^enbe ßanb aud) jugleidj mit einem ooHftänbi=

gen ©ifenbafinnek uub jafjlreidjcn SBefeftigungen
in SSejug auf bie geograptjifdje Sage, auf bie topo=

graptjtfdje ©truetur ber ©renjen unb auf bie roidj=

tigften ftrategifdjen ©tüfcpunfte oerfetjen fein muf?."
Sflan Ijat oielfadj, aud) bei unä in ber ©djroeij,

geäußert, eä fei unnüfj, bie Sllpen nodj befeftigen

ju rooüett. „SDie SUpen ftnb \a unfere natürlichen
geftungen." — Slber nidjt etroa audj bie beä gein=
beä? SDaä Serrain ift befanntlidj neutral.

SDiefe Slnfidjt befämpft ber italienifdje SDeputirte
mit ©rfolg; alte bie für bie beantragten gortifi*
fatlonen oerauägabten ©ummen finb nidjt oerloren,
roenn burdj fie audj nur baä Stefultat erjielt roirb,
bie Suoafton einige SEage an ber ©renje aufju=
Ijalten.

SDiefe „einige SEage", geroonnen ober oerloren,
fönnen oft über beu Sluägang eineä gelbjugeä unb
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Die italienischen Alpen-Kompagnien.

(Fortsetzung.)

Aufstellung.
Wir folgen in unferer kurzen llebersicht der

Dislokation der Alpen-Kompognien dem Berichte
des Deputirten Tenoni, welcher im Namen der

Kommission bezüglich der vom Kriegsminister
verlangten fortifikatorischen Anlagen zur Vertheidigung
der West- und Nordgrenze des Königreiches der

Deputirtenkammer erstattet wurde. Der geneigte

Leser wird sich, wenn er die Aufstellung der Alpen-
Kompagnien auf der Karte verfolgt, zugleich eine

Idee machen können, in welcher Weise die Verstärkung

genannter Grenzen projektirt ist und ausgeführt

wird.
Die Neuformationen der Alpen-Kompagnien sind

zur Zeit des Krieges vor Allem dazu bestimmt,
eine lebhafte, aktive und unabhängige Vertheidigung
schon an der äußersten Grenze zu führen. Soll
diese Thätigkeit von einigem Erfolge begleitet sein,

so wird sie sich auf befestigte, nicht zu weit
rückwärts liegende Punkte stützen müssen, und diese

Punkte sind im Frieden meistens zu den Garnisonen

der Kompagnien ausersehen.

Der Plan des Kriegsministeriums ging nun
dahin, sämmtliche für Artillerie und Armee-Fuhrwerke

praktikabel« Straßen im Gebirge durch paffend

gelegene und solid gebaute Forts zu sperren, und

zugleich an minder wichtigen Punkten schon jetzt

Batterie-Emplacements vorzubereiten, um den Bau
der Batterie im Bedarfsfalle in kürzester Zeit zu

ermöglichen. Das für die Forts uud Batterien
erforderliche Artillerie-Material follte in einem

benachbarten Platze magazinirt werden. —

Im Ganzen proponirte die Negierung die Er¬

bauung resp. Erweiterung von 25 Forts längs
der ganzen Kontinental-Grenze vom Col di Tenda
bis zum Einfluß des Isonzo in's Adriatische
Meer. —

Die genannte Kommission fand aber für gut,
den Plan in so weit zu modifiziren, daß sie die

Erbauung von 5 Forts für überflüssig erklärte,

darunter die von Gravellona und Varese, gegen
die Schweiz, auf deren Neutralität man sicher rechnen

zu können glaubt, und außerdem die ganze
Ausgabe für die Befestigung der Alpen-Grenze
von ö6 Millionen auf 10—17 Millionen reducirte.

Jn feinem Berichte stellte der Deputirte den
gewiß unangreifbaren und zu beherzigenden Satz auf :

„Daß die Aufgabe, cin Land zu vertheidigen nnd

zu schützcn, heutzutage nicht mehr allein durch die

Aufstellung einer tüchtigen, gut ausgebildeten, mit
den besten Waffen und Ausrüstungsgegenständen
versehenen und dem Gegner rechtzeitig entgegengeführten

Armee zu lösen ist, sondern daß das zu
schützende Land auch zugleich mit einem vollständigen

Eisenbahnnetz und zahlreichcn Befestigungen
in Bezug auf die geographische Lage, auf die

topographische Structur der Grenzen und auf die

wichtigsten strategischen Stützpunkte versehen sein muß."
Man hat vielfach, auch bei uns in der Schweiz,

geäußert, es sei unnütz, die Alpen noch befestigen

zu wollen. „Die Alpen sind ja unsere natürlichen
Festungen." — Aber nicht etwa auch die des Feindes?

Das Terrain ist bekanntlich neutral.
Diese Ansicht bekämpft der italienische Deputirte

mit Erfolg; alle die für die beantragten
Fortisikationen verausgabten Summen siud nicht verloren,
wenn durch sie auch nur das Resultat erzielt wird,
die Invasion einige Tage an der Grenze
aufzuhalten.

Dicse «einige Tage", gewonnen oder verloren,
können oit über den Ausgang eines Feldzuges und
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